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Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u, bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zene 100 Pfg.

Geschäftsstelſe in Haſſe a/s., Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Celephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a, S.

Sonnabend, 15. September 1906, Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon Amt VI a Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 15. September.

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen. Der
Kaiſer nahm in Kamenz am Freitag einen 1ſtündigen
Aufenthalt. Er weilte zuerſt mit den Prinzenſöhnen am
Sterbelager, ſodann mit den Prinzenſöhnen auf der Schloß
terkaſſe. Kurz nach 1 Uhr kehrte der Kaiſer nach Breslau
zurück. Freitag abend fand jn der Schloßkapelle zu Kamenz
eine Andacht ſtatt. Am Sonntag abend erfolgt die Ueber-
führung der Leiche des Prinzen nach der Kirche; auf Montag
10 Uhr vormittags, iſt die Trauerfeierlichkeit in der Kirche
feſtgeſetzt. Am Dienstag abend ſoll die Ueberführung der
Leiche nach dem Mauſoleum im Park erfolgen.

Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg läßt nach einer
aus Breslau uns zugehenden Meldung eine Hofanſage er-
gehen, nach der aus Anlaß des Ablebens Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen Hoftrauer auf
vier Wochen bis einſchließlich den 11. Oktober angeordnet
wird.

Das „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht nachſtehende
Allerhöchſte Kabinetts-Ordre:

Anlegung von Trauer zu Ehren des verſtorbenen General Feld
marſchalls Prinzen Albrecht von Preußen, Königliche Hoheit,
Regenten des Herzogtums Braunſchweig.

Auf das tiefſte erſchüttert durch das heute erfolgte Ableben Meines
vielgeliebten Oheims, des General-Feldmarſchalls Prinzen Albrecht von
Preußen, Königliche Hoheit, Regenten des Herzogtums-Braunſchweig,
ſtehe Jch mit Meinem Hauſe, Meiner Armee und Unſerm ganzen Vater
lande in aufrichtigſter Trauer an der Bahre dieſes ſo hochverdienten,
edlen Prinzen. Mir perſönlich war er ein väterlicher Freund. Die
Armee verliert mit ihm einen General, welcher ihr bis in die höchſten
Stellungen hinauf angehört und welcher in ihren Reihen in drei Feld
zügen ſein Leben eingeſetzt hat. Ein Vorbild ritterlicher Tugenden
und ſtrengſter Pflichterfüllung, iſt mit ihm eine jener hehren Geſtalten
aus der großen Zeit des Werdeganges Unſeres Vaterlandes
dahingegangen. Hohe Ehre ſei ſeinem Andenken, das für alle Zeiten
in der Geſchichte die eines preußiſchen Prinzen würdige Stelle finden
wird. Für Meine Armee, der es ein tief empfundenes Bedürfnis ſein
wird, auch die äußeren Trauerzeichen tragen zu dürfen, beſtimme Jch:

1. Sämtliche Offiziere der Armee legen auf 14 Tage Trauer an.
2. Bei dem Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht
von Preußen (Hannoverſches) Nr. 73, dem Dragoner- Regiment
Prinz Albrecht von Preußen (Litauiſches) Nr. 1 und dem
1. Brandenburgiſchen Dragoner- Regiment Nr. 2, deren Chef der
Verſtorbene geweſen iſt, ſowie bei dem 1. GardeDragoner- Regiment
Königin Viktoria von Großbritannien und Jrland, à la suite deſſen
derſelbe geführt wurde, währt dieſe Trauer drei Wochen.

Sie haben hiernach das Weitere an die Armee zu veranlaſſen,
Breslau, 13. September 1906.

Wilhelm,
An den Kriegsminiſter.

Prinz Max von Baden iſt mit der Vertretung des Großherzogs
und der Großherzogin bei der Beiſetzung des Prinzen Albrecht von
Preußen beauftragt.

Der Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat
aus Anlaß des Heimganges des Prinzen Albrecht Seiner
Majeſtät dem Kaiſer, ſowie Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Friedrich Heinrich und den übrigen Söhnen des
Verblichenen ſeine Teilnahme ausgedrückt. Darauf ſind
folgende Antworten eingegangen:

Für die mir namens des Abgeordnetenhauſes anläßlich des
Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von
Preußen bekundete Teilnahme ſpreche Jch Jhnen Meinen beſten

Dank aus. ilhelm, R.Jhnen und dem Abgeordnetenhauſe ſenden meine Brüder
und ich herzlichſten Dank für treue Teilnahme.

Friedrich Heinrich.
Eine Mutmaßung über die Regelung der Regent-

ſchaftsfrage in Braunſchweig, die jedoch an Berliner zu
ſtändigen Stellen keine Beſtätigung findet, verzeichnet der „L.A.“
in nachſtehender Meldung aus Schloß Kamenz:

Hier zirkulieren Gerüchte, denen zufolge der jüngſte Sohn des
verſtorbenen Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich Wilhelm, die
Regentſchaft in Braunſchweig übernehmen würde. Die jetzt erfolgte
Beurlaubung des Prinzen aus dem militäriſchen Dienſt und ſein bevor
ſtehender Studienaufenthalt an der Univerſität in Königsberg wird
hiermit in Zuſammenhang gebracht. Nach einer anderen Verſion
ſoll auch der älteſte Sohn des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich
Heinrich, als künftiger Regent in Braunſchweig in Frage kommen.

Abſchluß der Flottenmanöver. Aus Brunsbüttel-
koog, 14. September. 12 Uhr 45 Min. nachmittags, wird
uns gemeldet: Nach der ſoeben auf dem Flotten-Flaggſchiff
„Kaiſer Wilhelm II.“ abgehaltenen Schlußkritik über
die beendigten diesjährigen Herbſtmanöver der Flotte ver-
abſchiedete ſich der Ehef der Flotte, Großadmiral v. Köſter,
von dem Offizierkorps der Flotte und verlas dabei das
nachſtehende an ihn gerichtete kaiſerliche Hand-
chreiben:

„Jndem Jch Sie hiermit Jhrem Wunſche gemäß von der
Stellung als Ehef der agktiven Schlachtflotte enthebe, drängt es
Mich, Jhnen Mein von Herzen kommendes Bedauern darüber
auszudrücken, daß Jhr vorgeſchrittenes Lebensalter und die
Folgen Jhrer langjährigen körperlichen und ſeeliſchen. An
ſtrengungen als Führer der Flotte Mich zwingen, auf Jhre
weiteren Dienſte in dieſer Stellung zu verzichten. Sie wiſſen,
wie hoch Jch Jhr perfönliches Wirken in der Flotte ſtets ge
ſchätzt habe, und wenn Sie demnächſt Jhre Flagge niederholen,
ſo können Sie dies mit dem ſtolzen Bewußtſein tun, daß Sie
dieſe Flagge immer der Marine zum Nutzen und Jhrem Kriegs

herrn zu Dank geführt haben. Sie haben dieſe Order der
aktiven Schlachtflotte bekanntzugeben.

gez.: Wilhelm.“
Prinz Heinrich ſprach darauf namens des Offizierkorps

und brachte drei Hurras auf den Chef der Flotte aus.
Veränderungen in hohen Kommandvoſtellen der

Marine. Durch Allerhöchſte Kabinettsordre vom 13. Sep-
tember ſind folgende Stellenbeſetzungen in der Marine ver-
fügt worden: v. Köſter, Großadmiral, Generalinſpekteur
der Marine und Chef der aktiven Schlachtflotte, iſt von der
letztgenannten Stellung enthoben worden; er tritt bis auf
weiteres zur Verfügung des Kaiſers und Königs; Prinz
Heinrich von Preußen, Admiral und Chef der
Marineſtation der Oſtſee, iſt zum Chef der aktiven Schlacht
flotte ernannt worden; v. Prittwitz und Gaffron,
Vizeadmiral, zur Verfügung des Chefs der Marineſtation
der Oſtſee, iſt zum Chef dieſer Station ernannt worden;
Graf v. Baudiſſin, Vizeadmiral, Chef des erſten
Geſchwaders, und Schmidt, Kontreadmiral, Befehlshaber
der Aufklärungsſchiffe, ſind unter Enthebung von dieſen
Stellen zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der
Oſtſee geſtellt worden; v. Holtzen dorff, Kontreadmiral,
zweiter Admiral des zweiten Geſchwaders, iſt mit der
Führung des erſten Geſchwaders beauftragt worden, und
Pohl, Kontreadmiral, zweiter Admiral des erſten Ge-
ſchwaders, iſt zum Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe er-
nannt worden.

Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte Freitag
Der beabſichtigte Aufenthalt des

Die Beiſetzung des Prinzen

Vom Kaiſerpaar.
nachmittag nach Breslau zurück.
Kaiſers in Klitſchdorf iſt aufgegeben.

Albrecht in Kamenz, welcher der Kaiſer beizuwohnen gedenkt, findet,
wie bereits gemeldet, am Montag ſtatt. Die Beſuche Seiner
Majeſtät in Koburg und Karlsruhe bleiben beſtehen. Seine
Majeſtät hat den dienſttuenden Flügeladjutanten Oberſtleutnant
von Chelius zum Kommandeur des Leib-Garde-Huſaren
Regiments und den dienſttuenden Flügeladjutanten Oberſtleutnant
Grafen Schmettow zum Kommandeur des Leibküraſſier-
Regiments ernannt, beide unter Belaſſung in ihrem Verhältnis
als Flügeladjutant Seiner Majeſtät. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
traf Freitag nachmittag mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in
Breslau ein.

Kaiſerliches Telegramm. Se. Majeſtät Kaiſer
Wilhelm hat aus Breslau an den Bürgermeiſter von Dront-
heim nachfolgendes, vom 14. er. datiertes Telegramm ge-
richtet:

„Die Botſchaft von dem Tode des Architekten Chriſtie hat
mich mit tiefer Trauer erfüllt. Jn vielen Jahren habe ich mit
großem Jntereſſe geſehen, mit welchem Verſtändnis und künſt-
leriſchem Gefühl der hochbegabte Architekt die Reſtaurations-
arbeiten an der Domkirche geleitet, und ich fühle mit Jhnen aufs
ſchmerzlichſte, daß Chriſtie ſo früh von der ſchönen Lebensaufgabe,
die ihm zugefallen war, fortgeriſſen wurde. Jndem ich hoffe, daß
das Werk in ſeinem Geiſte fortgeſetzt werden wird, bitte ich Sie,
ſeinen Hinterbliebenen meine aufrichtigſte Teilnahme auszu-
ſprechen.“

Der Bürgermeiſter dankte telegraphiſch für die Teil-
nahme an dem großen Verluſte, den die Stadt und das Land
durch den Tod Chriſties erlitten haben. Se. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm hat den Konſul Jenſen in Drontheim mit
ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung beauftragt.

Die deutſchen Reichstagsabgeordneten in Peking. Die
„Frankfurter Zeitung“ meldet aus Tientſin: Die deutſchen
Reichstagsabgeordneten, welche eine Studienreiſe nach
Hiautſchau machen, ſind in Peking eingetroffen. Aus dieſem
Anlaſſe finden große Feſtlichkeiten ſtatt. Die verbotene
Stadt wird geöffnet.

Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag,
der kürzlich zu Nürnberg ſeine ſiebente Tagung abhielt, hat
ſehr anerkennenswerte praktiſche Arbeit geleiſtet, die dem ge
ſamten Handwerke zugute kommen wird. Beſonders in der
erſten, einſtimmig angenommenen Reſolution hat der
Kammertag Richtlinien aufgeſtellt, die fortan für die Selbſt
hilfe des Handwerks maßgebend ſein ſollen und die zweifel-
los die Billigung aller Handwerkskreiſe und deren Förderer
finden werden. Die Reſolution lautet:

„1. Nachdem die vorbereitenden Organiſationsarbeiten in
der Hauptſache in die Wege geleitet ſind, muß es die wichtigſte
Aufgabe der Handwerks und Gewerbekammern ſein, das Hand
werk wirtſchaftlich zu fördern. 2. Als wirtſchaftliche
Förderung des ſelbſtändigen Handwerks kommt in erſter Linie
die Vermittelung von Maſchinen, Motoren,
Werkzeugen, Erſatzteilen, außerdem Prüfung und
Beſchaffung von Betriebsmaterialien, Werkſtätteneinrichtüngen,
Bauplänen Rentabilitätsberechnungen uſw. in Betracht. Je
nach dem hervortretenden Bedürfnis empfiehlt es ſich, den Ver
mittelungsſtellen Ausſtellungen von Muſterwerkſtätten und Vor
führungen von Maſchinen anzugliedern. 3. Die bisherigen
Erfahrungen laſſen es als richtig erſcheinen, Gewerbe
beförderungsſtellen im Sinne dieſer Leitſätze für
möglichſt große Verwaztungsbezirke, etwa nach Provinzen oder
Bundesſtaaten, zu errichten und zu ihrer Leitung techniſch ge
bildete, mit dem Handwerk vertraute Perſönlichkeiten haupt
amtlich anzuſtellen, denen fachmänniſche Kommiſſionen zur Seite
treten. 4. Zu den Leiſtungen des organiſierten Handwerks
muß, wie es anderen Beruf iſationen gegenüber geſchieht,
Beihilfe aus öffentlichen Mitteln in entſprechendem Umfange treten,

Es ſind dies in der Hauptſache Forderungen, die von
konſervativer Seite ſeit langem vertreten werden und deren
Erfüllung jedenfalls eine bedeutſame Hebung des Hand
werks herbeiführen wird. Wenn die Handwerker nach
dieſer Richtſchnur den Weg der Selbſthilfe beſchreiten, ſo
wird ihnen ſchließlich auch die Beihilfe aus öffentlichen
Mitteln nicht verſagt werden können. Jm Parlament wird
dieſer Wunſch, ſowie das Verlangen nach der Errichtung von
Gewerbebeförderungsſtellen wie unſeres Wiſſens eine
ſolche bereits in Württemberg mit gutem Erfolge in Wirk
ſamkeit iſt beſonders von konſervativer Seite kräftig
unterſtützt werden. Jn bezug auf den Befähigungs-
nachweis hat der Nürnberger Kammertag folgendermaßen
reſolviert:

“Der Geſetzentwurf betreffend die Beſeitigung von
Mißſtänden im Baugewerbe entſpricht nicht den For
derungen des deutſchen Bauhandwerks, wie ſie in den Beſchlüſſen
des Kölner Kammertages niedergelegt ſind. Der Nürnberger
Kammertag erneuert den Kölner Beſchluß, nach welchem den er
heblichen Mißſtänden im Baugewerbe nur durch Einführung des
Befähigungsnachweiſes nutzbringend geſteuert werden
kann. Der Handwerks- und Gewerbekammertag erkennt aber in
dem Entwurf einen dankenswerten Verſuch der verbündeten Re
gierungen, den vorhandenen Mißſtänden auf andere Weiſe abzu
helfen. Der Handwerks- und Gewerbekammertag hält daher die
Annahme des Entwurfs in der durch die 11. Reichstags
kommiſſion gegebenen Form, die weſentliche Verbeſſerungen in ſich
ſchließt, für wünſchen swert. Der von derſelben Kommiſſion
angenommenen Reſolution, welche die ſchleunige Einführung des
ſogenannten kleinen Befähigungsnachweiſes für
das deutſche Handwerk fordert, ſtimmt der Kammertag zu in der
beſtimmten Erwartung, daß die verbündeten Regierungen ſchon in
der nächſten Tagung dem Reichstage einen entſprechenden Entwurf
vorlegen werden.“

Auf die Frage an die anweſenden Regterungsvertreter,
wie ſich die Reichsregierung zu der Einführung des kleinen
Befähigungsnachweiſes der Beſtimmung, daß nur ge
prüfte Handwerksmeiſter die Befugnis haben ſollen, Lehr
linge anzuleiten ſtellen würde, antwortete der Vertreter
des Reichsamts des Jnnern, Geh. Reg.-Rat Dr. Spiel-
hagen, daß Staatsſekretär Graf von Poſadowsky
ſich für die Einführung des kleinen Befähigungsnachweiſes
ausgeſprochen und in dieſem Sinne mit den verbündeten
Regierungen ſich ins Einvernehmen geſetzt habe, ſo daß
zweifellos in der nächſten Reichstagsſeſſion eine hierauf be
zügliche Vorlage zu erwarten ſei. Die Verſammlung nahm
dieſe Ankündigung begreiflicherweiſe mit ſtürmiſchem
hoffentlich auch durch die zu erwartenden Taten gerecht-
fertigten Beifall entgegen, und das deutſche Handwerk
wird nun hoffen dürfen, daß eine ſeiner wichtigſten und
dringendſten Forderungen der ungeſäumten Erfüllung ent-
gegengeführt wird, denn die Zuſicherung des Regierungs-
vertreters hat ſehr beſtimmt geklungen. Man wird ſich
nötigenfalls mit allem Nachdruck darauf berufen können.

Oberſt Ohneſorg und Oberſtleutnant Quade. Ohne-
ſorg, Oberſt beim Oberkommando der Schutztruppen, wurde
unter Enthebung von ſeiner Stellung als außeretatsmäßiges mili-
täriſches Mitglied des Reichsmilitärgerichts der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen
Uniform bewilligt. Quade, Oberſtleutnant beim Großen
Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ober-
kommando der Schutztruppen, iſt aus dem Heere ausgeſchieden und
als Chef des Stabes beim Oberkommando der Schutztruppen an
geſtellt und gleichzeitig zum außeretatsmäßigen militäriſchen Mit
gliede des ReichsMilitärgerichts ernannt worden.

Legationsrat v. König. Die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ ſchreibt: Die in verſchiedenen Blättern ge
äußerte Vermutung, daß der Geh. Legationsrat v. König
nach Ablauf ſeines Urlaubes vom nächſten Sonntag ab
wieder in der Kolonialabteilung tätig ſein werde, iſt, wie
wir hören, unbegründet. v. König iſt noch bis zum
1. Oktober beurlaubt; für ſpäter iſt eine anderweitige dienſt
liche Verwendung für ihn in Ausſicht genommen.

Zu weiteren Angriffen gegen Kolonialbeamte wird in
den „Hamburger Nachrichten“ bemerkt:

„Vor eini Tagen lief eine Erzählung durch die Preſſe,
wonach Geheimrat Seitz das Vorgehen eines ſeiner Untergebenen
gegen farbige Polizeiſoldaten, die im Verdacht meuteriſcher Ab
ſichten ſtanden, ſeiner Behörde gegenüber verheimlicht haben ſoll.
z Wirklichkeit iſt über die erwähnte Affäre telegraphiſch und brief
ich nach Berlin eingehend berichtet worden, was die Einleitung

der vorgeſchriebenen Erhebungen zur Folge gehabt hat. Geheimrat
Roſe ſoll ferner ſeinerzeit als kaiſerlicher Kommiſſar für Neu-
Guineg einen ruſſiſchen Mechaniker, der ſich im Gefängnis zu
Finſchhafen befand, mit Prügel beſtraft haben. Das iſt richtig;
der Mann war ein vielfacher und ſchwerer, von Behörden aller mög-
lichen Länder beſtrafter Verbrecher, ein Verbrecher, der zu Zucht
hausſtrafe verurteilt war und dieſe verbüßte. Die Anwendung
der Strafe geſchah nach verſchiedenen Ausbruchsverſuchen, den
Grundſätzen entſprechend, die in den heimiſchen Strafanſtalten für
die Verhängung körperlicher Züchtigung Anwendung finden. Nichts
deſtoweniger hat das Vorgehen zu amtlicher Beanſtandung Anlaß
gegeben. Geheimrat Roſe hatte nämlich zu jener Zeit nur farbige
Beamte zu ſeiner Verfügung und hat durch einen von dieſen, einen
Neger aus den Vereinigten Staaten, die Strafe vollſtrecken laſſen.
Die Beſtrafung des Weißen durch einen Schwarzen wurde in Berlin
von allgemein koloniſatoriſchen Geſichtspunkten aus gerügt; Roſe
wurde mit einem Verweis beſtraft, womit die Angelegenheit, wie
wohl nicht in Abrede geſtellt werden kann, die ihrex Bedeutung ent
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ſprechende Erledigung gefunden haben wird. Was durch die Er
innerung an ſie bewieſen werden ſoll, iſt unverſtändlich.“

Der Bürgerſchaft von Bremen iſt ein von einer gemeinſamen
Deputation des Senates und der Bürgerſchaft ausgearbeiteter Geſetz
entwurf zugegangen, welcher für die bremiſchen Staats arbeiter
Penſionsberechtigung vorſieht.

Ein Spion? Aus Liegnitz wird uns gedrahtet: Auf
Anordnung des Majors Broſe, des Generalſtabsoffiziers für
die Preſſe, wurde im Manövergelände der ehemalige öſter
reichiſche Offizier Bartmann, als er ſich durch Aufzeichnung
von Skizzen verdächtig machte, verhaftet. Bartmann ſoll
ſchon in Breslau geſucht worden ſein, es war aber nicht ge
lungen, ſeiner habhaft zu werden. Bei ihm wurden Skizzen
und größere Summen ausländiſchen Geldes vorgefunden.
Bartmann beteuert ſeine Unſchuld, er wurde aber vorläufig
in Haft behalten

Die Ereigniſſe in Rußland.
Ueber die Gründe, die zu dem Verbot des Kon

greſſes der Kadettenpartei führten, erfährt die
Petersburger TelegraphenAgentur:

Das Verbot, das auf Grund der zeitweiligen Beſtimmungen über
öffentliche Verſammlungen in erfolgte in der Erwägung, daß ein
Kongreß von Vertretern der Lokalkomitees einer politiſchen Partei nicht,
wie es die Beſtimmungen fordern ein Kongreß von Perſonen eines
beſtimmten Berufs ſondern eine Verſammlung von Leuten
gleicher politiſcher Ueberzeugung, alſo eine öffentliche politiſche Ver
ſammlung, und die Kongreßſitzungen eine Reihe von ſolchen Ver
ſammlungen wären. Zu dieſen konnte die Regierung umſoweniger
ihre Zuſtimmung erteilen, als die Perſönlichkeiten, die die Er
laubnis zur Abhaltung des Kongreſſes nachſuchten, erſt kürzlich
den Wiborger Aufruf unterzeichnet haben und nicht folgerichtig
handeln würden, wenn ſie auf dem eingeſchlagenen Wege nicht noch
weiter zu gehen ſtreben würden. Die Regierung hatte bei dem Verbot
des Kongreſſes beſonders die Tatſache im Auge, daß die Verſammlung
in Saratow, deren Veranſtaltung der Kadettenpartei geſtattet worden
war, den demonſtrativen Anſchluß der Verſammlung an den Wiborger
Aufruf zum Ergebnis hatte.

Jn Moskqu verurkeilte das Feld gericht den
Revolutionär Maſu rin wegen bewaffneten Widerſtandes,
den er bei ſeiner Verhaftung in einem Straßenbahnwagen
leiſtete, z u m Tode durch den Strang. Maſurin gilt als
der Hauptleiter der Kampforganiſation; er ſoll auch den
Ueberfall auf die Moskauer Bank für gegenſeitigen Kredit
geleitet haben, an dem unter anderen der von der Schweiz
ausgelieferte und auf der Fahrt nach Rußland entkommene
Bjelenzow beteiligt war. Maſurin gilt auch als der Mörder
des im Dezember getöteten Chefs der Geheimpolizei Woloſch
nikow und anderer Perfſönlichkeiten. Ein anderer Revo-
lutionär namens Andrejew, der mit Maſurin zuſammen ver-
haftet worden war, wurde. vom Feldgericht freigeſprochen.

Graf Witte trifft Anfang Oktober zu kurzem Aufent-

dem Kaukaſus begeben.
Mehrere Offiziere der Odeſſaer Garniſon erklärten

der „Frkf. Ztg.“ zufolge dem Generalgouverneur, daß ſie
nicht imſtande ſeien, an den Feldkriegs-
gerichten teilzunehmen, und nahmen ihren
Abſchied.

General Sſykalow, der den Poſten eines zeit-
weiligen Generalgouverneurs des Gouvernements Siedlce
angetreten hat, hat folgenden Aufruf an die Bevölkerung
erlaſſen:

„Voll Kummer ſtehe ich vor den Fällen von Gewalttätigkeit,
denen eifrige und ehrliche Träger der Adminiſtration zum Opfer
gefallen ſind. Beſonders empörend ſind die Unruhen der letzten
Tage, die ſo viel Menſchenleben gekoſtet haben; empörend ſind die
geſetzwidrigen Anſchläge auf die Hüter der öffentlichen Ordnung
und auf pflichttreue Truppen. Bürger und Einwohner, wo und
wann im Leben der Menſchheit ſind Beiſpiele vorgekommen, daß
Propheten und Lehrer Gewaltakte und Mord angewandt haben,
um die verirrte Geſellſchaft auf den rechten Weg zurückzuführen?
Nicht durch Geſetzwidrigkeit, ſondern durch ſtrenge und furchtloſe
Aufdeckung des Laſters, ſowie durch das Beiſpiel ſtrengſter Selbſt
gzucht gegenüber Verſuchungen und Zügelloſigkeit haben ſie die
Völker zur Vernunft gebracht und ſie auf den Weg wahrhaft menſch
lichen Lebens zurückgeführt. Eine Predigt jedoch mit Waffen in
den Händen und Haß im Herzen führt nicht zum Guten; und in
die Fußſtapfen derjenigen, die verbrecheriſche politiſche Propaganda
treiben, treten ſich ſtetig mehrende Haufen wahrer Räuber, die
das Volk aufreizen und den Volkswohlſtand untergraben. Bürger,
ich rufe Euch zu gemeinſamer, einmütiger Arbeit und zur Be

halte in Petersburg ein und wird ſich dann längere Zeit nach

ruhigung unſeres aufgewühlten Lebens auf. Laßt uns der Stimme.
der Wahrheit unſer Ohr leihen, die in jedermanns Seele ertönt,
und alles aufbieten, damit das bisher ſo friedliche und arbeitſame
Siedlce nicht länger einem bewachten Gefängniſſe oder einer feind
lichen Poſition gleiche.“

Die Meldung der Blätter, daß der Beamte Waſſilewsky
in Sidlce den erſten Schuß, und zwar auf eine Patrouille, ab
gefeuert habe und von den Soldaten mit dem Revolver in der Hand
niedergeſtreckt worden ſei, ſowie, daß ſein Leichnam ſich in der
Kaſerne befinde, ſind durchaus falſch. Waſſilewsky hat an den Un
ruhen nicht teilgenommen.

Jn der lutheriſchen Kirche zu Riga ſand in Gegenwart von
Vertretern der Stadtverwaltung und des Adels ſowie unter großem
Andrange der Schuljugend ein feierlicher Gottesdienſt aus Anlaß der
Wiedereröffnung der deutſchen Schulen in den balti-
ſchen Provinzen ſtatt.

Der Kaſſierer der Stadt BreſtLitowsk iſt mit 135 000 Rubeln
ſtädtiſcher Gelder verſchwunden.

Der Berner Bund erfährt aus Lauſanne: Tatjana Leontiew,
die das Attentat in Jnterlaken verübte, iſt im Jahre 1884 in Warſchau
eboren ſie iſt die einzige Tochter des ehemaligen ruſſiſchen Generals
eontiew, der ſich an dem Feldzuge in der Mandſchurei beteiligt und nach

ſeiner Rückkehr vom Kriegsſchauplatze Provinzgouverneur in Mittelrußland
wurde. Die Tochter beſuchte das Mädchengymnaſium zu Lauſanne
und beſtand im Jahre 1902 die Reifeprüſung. Sie begann im Jahre
1900 den Verkehr mit ruſſiſchen Flüchtlingen in Lauſanne und Eenf.
Später ſtudierte ſie Medizin an den Univerſitäten Lauſanne und Genf.
Seit Januar 1906 bewohnte ſie in Petit Lancy bei Genf eine kleine,
von ihren Vater gemietete Wohnung. Tatjana Leontiew beſuchte
Lauſanne wiederholt unter falſchem Namen und
Profeſſoren, ſie habe in Petersburg bei Hofe verkehrt und ſei mit
der Familie Trepow befreundet geweſen. März 1905 ſandte ſie an ihr
befreundete Revolutionäre nach dem Hotel „Briſtol“ in Petersburg
einen Koffer mit Bomben ſowie ein Verzeichnis der ruſſiſchen Ver
ſchwörer in der Schweiz als man hierauf bei einer Haus
ſuchung in der Wohnung der Tatjana Leontiew in einem
Nähkorbe Sprengſtoffe fand, wurde ſie unmittelbar vor
einem Hofball beim Coiffeur verhaftet und in Unterſuchungshaft auf
die Peter PaulsFeſtung gebracht. Der Bruder ihres Vaters, der Hof
kämmerer iſt, erwirkte ihre Unterbringung in eine Jrrenanſtalt, und andere
vermögende Freunde erreichten ſchließlich ihre gänzliche Freilaſſung ſie
durfte aber nicht länger in Rußland bleiben und reiſte daher in die Schweiz,
zuerſt nach. Baſel und Genf. Wie eine frühere Freundin aus Lauſanne
mitgeteilt hat, unterhielt Tatjana Leontiew ein Liebesverhältnis mit
einem Vetter, der ſich, nachdem bei Tatjana der Sprengſtoff aufgefunden
war, erſchoß. Der Vater von Tatjana Leontiew, der aus den

erzählte den

auf den Rentier Müller in Jnterlaken verübt hatte, hat ſich nach Genf
begeben und iſt dort am Freitag eingetroffen. Frau Leontiew wohnt
ſeit längerer Zeit in Lancy bei Genf. Beide ſind über die Tat der
Tochter ſehr betrübt. Der Vater unternimmt Schritte, um die Tochter
ſprechen zu dürfen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der oeſter reichiſche Wahlreformausſchuß
verhandelte am 14. er. über Artikel II, durch den die Paragraphen 1,
6 und 7 des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung abgeändert
werden. Dr. von Starzynski ſtellt dazu folgende Anträge: Die
Abſtimmung über die EKingangsformel zum Artikel II wird vor
läufig vertagt. Es iſt eine neungliedrige Kommiſſion einzuſetzen, welche
die 88 11 und 12 des Staatsgrundgeſetzes behufs Abgrenzung
der Kompetenz der Reichs und Landesgeſetzgebung und behufs der
Sicherſtellung der autonomen Geſetzgebung der Länder nachzu
prüfen und der das Ergebnis dem Ausſchuſſe zu berichten hat.
Miniſterpräſident Frhr. v. Beck erklärt, er ſtehe den Anträgen aus
praktiſchen Gründen ſympathiſch gegenüber, aus rein ſachlichen
Gründen ohne jedwede Nebenabſicht erſcheine es wünſchenswert,
Klarheit zu ſchaffen, was im einzelnen in das Gebiet der Reichs
geſetzgebung und was in das der Landesgeſetzgebung gehört. Jn
formaler Hinſicht ſei er mit der Einſetzung eines Subkomitees ein
verſtanden, halte es aber für richtiger, von einer Abänderung der
Eingangsformel des Artikels 2 Abſtand zu nehmen. Er ſei über
zeugt, daß der Antragſteller keinen Aufſchub in der Verabſchiedung
der zur Beratung ſtehenden Angelegenheit bezwecke, und er
bitte, den Geſetzentwurf jetzt vollſtändig zu verabſchieden.

Es entſteht eine längere Debatte, in deren Verlauf der
Miniſterpräſident betont, er ſtehe auf dem Standpunkte, daß der
Ausſchuß nicht berufen ſei, eine Verfaſſungsänderung in Be-
tracht zu ziehen, die über den Rahmen des Wahlgeſetzes hinaus-
gehe. Gegen jegliche Verſchleppung der zur Verhandlung ſtehenden
Angelegenheit müſſe er ſich mit Entſchiedenheit ausſprechen.
Schließlich nahm der Wahlreformausſchuß in namentlicher
Abſtimmung mit 21 gegen 19 Stimmen die beiden Punkte des An-
trages v. Starzynski nebſt einem Zuſatzantrage Kramarz an; der
letztere verlangt die Einräumung einer vierzehntägigen Friſt für
die Wahl eines Subkomitees zur Berichterſtattung.

Mittelamerika,

Zum Aufſtand auf Kuba.
Meldungen aus Habana beſagen: Als die Mannſchaften vom

„Denver“ an Land geſetzt wurden, ſuchte ein Emiſſär in Ver
tretung des Führers der Liberalen den Kommandanten auf und
übergab ihm ein Schreiben, in dem der Generxal, der die Jnſur-
genten in der Provinz Habana befehligt, ſeine Uebergabe anbot
unter der Bedingung, daß die Vereinigten Staaten ſich für ein
rechtmäßiges gerichtliches Verfahren verbürgten. Der Komman-
dant verſprach, dieſe Vorſchläge nach Waſhington zu übermitteln.
Wie jetzt bekannt wird, fand nach der Landung der Truppen eine
Unterredung zwiſchen dem Präſidenten Palma, dem amerikaniſchen

Geſchäftsträger und dem Kommandanten des „Denver“ ſtatt, bei
der Präſident Palma auf die Frage, ob die kubaniſche Regierung
imſtande fei, die Sicherheit der den Amerikanern gehörenden Eiſen-

bahnen und des ſonſtigen amerikaniſchen Eigentums zu gewähr-
leiſten, antwortete, er hoffe, es zu können, halte es aber für rat-
ſam, vorſichtshalber zum Schutze der Amerikaner und zur Auf
rechterhalkung der Ordnung Seefoldaten an Land zu ſchicken.
Weitere Telegramme laſſen ſich folgendermaßen aus: New-York,
14. September. Der „New-York Herald“ meldet aus Habanag,
daß die Aufſtändiſchen in Befolgung ihrer Politik, die Ein
miſchung der Vereinigten Staaten zu erzwingen, mehrere Ge-
bäude auf zwei der größten, in amerikaniſchem Beſitz ſtehenden
Zuckerpflanzungen, in der Provinz Santa Clara verbrannt haben.

New-York, 14. September. „New-York Heralds meldet
aus Habana, daß alle ſtädtiſchen Beamten ihre Entlaſſung ge
nommen haben. Zum Gouverneur der Stadt iſt der Führer der
Landmiliz, Rodriguez, ernannt worden. Waſhington,
14. Sept. Offiziell wird in Abrede geſtellt, daß die vom ameri-
kaniſchen Kreuzer „Denver“ geſtern abend in Habana gelandeten,
aber bald darauf größtenteils wieder an Bord zurückbeorderten
Matroſen die Aufgabe gehabt hätten, die Regierung des Präſi-
denten Palma oder irgend welche anderen als die amerikaniſchen

Intereſſen zu ſchützen. ce Türkei.Das ökumeniſche Patrigrchat:
beabſichtigt, da ſeine bisherigen Schritte zur Wiederherſtellung
des Status quo in Bulgarien und zur Rückkehr des Metropoliten
auf ſeinen Poſten ergebnislos geblieben ſind, ſich in dieſer Ange-
legenheit an die Souveräne der Großmächte zu wenden.

Afrika.

Spanien und Marokko
Wwvie das ſpaniſche Marineminiſterium mitteilt, ſind die in Kap

Juby von Marokkanern feſtgehaltenen ſpaniſchen Fiſcher auf Verlangen
des dorthin entſandten Kanonenbootes „Alvaro Bazan“ ſreigelaſſen
worden.

Aus Nah und Fern.
Ein ſchreckliches Drama. Die Bevölkerung der Stadt Chamonix

wurde am Donnerstag Augenzeuge eines ſchrecklichen Dramas, das ſich
auf dem Döme du Goüter abſpielte. Man beobachtete lange Zeit
einen alleingehenden Bergſteiger, der nach der Grandsmuletshütte
hinabzuſteigen verſuchte. Um 3 Uhr nachmittags verließen ihn
die Kräfte und er rollte einige hundert Meter hinab, um ſchließlich
in einer Gletſcherſpalte des Taconnazgletſchers zu verſchwinden. Es
iſt eine Rettungskolonne abgegangen man glaubt, der Verunglückte

ein Deutſcher, der am 12. er. mit einem Kameraden von
ellevue-Voza nach der Tete-Rouſſe aufbrach am Donnerstag trennten

ſich beide im Refuge bes BVoſſes, und ſpäter wurde der eine allein gegen
den Gipfel ſteigend geſehen.

Große Fenersbrunſt. Freitag abend wurde durch eine ge-
waltige Feuersbrunſt in Petersburg ein großer Teil der Baulich-
keiten einer Waggonbauanſtalt, die ſich über einen Raum von einem
Quadratkilometer erſtreckt, zerſtört.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß für Verſicherungswiſſenſchaft. Die Teilnehmer

der Kongreſſe für Verſicherungswiſſenſchaft und Verſicherungs-
medizin wurden Mittwoch abend von den Behörden der Stadt
Berlin feſtlich begrüßt. Donnerstag fand eine gemeinſchaftliche
Sitzung der Kongreſſe für Verſicherungswiſſenſchaft und Ver
ſicherungsmedizin im Sitzungsſaale des Reichstages ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtanden verſchiedene Gegenſtände, die nicht nur
für Fachleute, ſondern auch für die Allgemeinheit von beſonderem
Jntereſſe ſind. Jn erſter Linie gilt das von der Verſicherung der
Abſtinenzler. Dieſe erheben den Anſpruch, von den Verſicherungs
geſellſchaften günſtiger als die übrigen Verſicherten behandelt zu
werden, weil ſie infolge ihrer mäßigen Lebensweiſe auf eine längere
Lebensdauer rechnen dürfen. Das erſte Referat hierzu erſtattete
Dr. Biſchoff Leipzig. Er meinte, daß an ſich die Einrichtung
beſonderer Ausgleichsverbände für die Abſtinenten wohl empfehlens
wert ſei, wenn man auf einen genügend großen Umfang rechnen
könnte. Dr. Andrae- Gotha beſprach die Erfahrungen der
Gothaer Lebensverſicherungsbank auf dieſem Gebiete; ebenſo Dr.
Florſchü tz Gotha, der ausführte: Hätte die Lebensverſicherung
zur Löſung der Frage nur den Vergleich zwiſchen dem unmäßigen
Alkoholgenuß und der Abſtinenz zu ziehen, ſo könnte die Ent
ſcheidung nicht zweifelhaft ſein; zwiſchen beiden aber liege die
große Maſſe der Mäßigen, von denen man nicht behaupten könne,
daß ſie ungünſtige Riſiken bihdeten. Jn der Disküſſion ſprach

der Kliniker Profeſſor Martius Roſtock im Sinne der Aus
Zeitungen erfahren hatte, daß es ſeine Tochter iſt, die den Anſchlag führungen der deutſchen Berichterſtatter, beſonders des Profeſſors

Florſchütz. Als Vertreter von 60 000 organiſierten Abſtinenzlern 5

nahm Dr. Holitſcher Karlsbad das Wort. Er wies die über,
triebenen Forderungen der Abſtinenzbewegung ebenſo ab wie die
Referenten, erkannte an, daß heute Verſicherungsgeſellſchaften
noch gar nicht in der Lage ſeien, den Abſtinenzlern irgendwelche
Vergünſtigungen in den Tarifen einzuräumen, verlangte aber von
ihnen, da ſie nicht nur Erwerbsgeſellſchaften ſeien, ſondern auch
große ethiſche und ſoziale Aufgaben zu erfüllen hätten, ſtatiſtiſche
Unterſuchungen über die Sterblichkeit der Abſtinenten. Die
Abſtinenzbewegung ſei, namentlich da ſich die Sozialdemokratie jetzt
ihrer bemächtige, in außerordentlichem Wachſen und werde nicht
von der Tagesordnung verſchwinden. Beſchlüſſe wurden nicht
gefaßt. Weiter behandelte man die Frage der Verſicherung von
Perſonen aus den Alkoholgewerben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkenditz, 14. Sept. (Ein dreiſter Diebſtahl) wurde

von vier Schuljungen ausgeführt, die barhäuptig die Straße von
Merſeburg daherzogen. Mehrere Telegraphenarbeiter hielten im Gaſthof
Göhren Mittagsraſt; ihre Fahrräder hatten ſie im Gaſthofe zuſammen-
geſtellt. Zwei der Knaben ſchlichen heran, ſchwangen ſich auf je ein
Rad, und fort ging es nach Leipzig zu. Als die Arbeiter ihre Ruhe
beendet hatten, bemerkten ſie ſofort den Verluſt und telegraphierten.
Die jugendlichen Diebe. waren verſchwunden.

Sandersleben, 14. Septbr. (Für hervorragende
Tüchtigkeit in ſeinem Handwerke) erhielt der Klempner-
geſelle Eſpenhahn hier das Einjährigen-Zeugnis. Er
hatte als Geſellenſtück eine Urne gefertigt, die als eine hervorragende
kunſtgewerbliche Leiſtung anerkannt wurde und ihm zu dem Einjährigen-
Zeugnis verhalf. Eſpenhahn hat keine höhere Schnle beſucht.

Deſſau, 14. Sept. Einen Selbſtmordverſuch mit
Lyſo]) machte geſtern die hier bei Verwandten zu Beſuch weilende
Verkäuferin Martha Redfeld aus Weimar, nachdem ſie von ihrem
Bräutigam einen Brief erhalten hatte, jn welchem ihr dieſer mitteilte, daßer das Verhältnis auflöſen wolle. Hie Unglückliche wurde nach dem

Krankenhauſe gebracht ihr Zuſtand iſt ſehr ernſt.
Leipzig, 16. Sept. (Die Flucht aus dem Landgericht.)

Entwichen iſt am Donnerstag vormittag aus dem hieſigen Landgericht
der am 4. Juni 1878 zu Leipzig geborene Tiſchler Alfred Fritz Kärſch.
Gegen denſelben ſtand Hauptverhandlung wegen ſchweren Diebſſahls
an. Erſt kürzlich war er wegen gleicher Delikte mit zwei Jahren ſechs
Monaten Zuchthaus beſtraft worden. Hirſch war vorübergehend in
einer Jſolierzelle untergebracht. Der verwegene Einbrecher hatte die
Gitterſtäbe des oberen Fenſters der Zelle umgebogen, war ansgeſtiegen
und hatte ſich am Blitzableiterdraht heruntergelaſſen.

Zeulenroda, 14. Sept. (Großfeuer.) Schon wieder iſt
unſere Stadt von einem verheerenden Großfeuer heimgeſucht worden.
Vergangene Nacht um 1 Uhr brach in dem Knüpferſchen Reſtaurant am
Lohnweg Feuer aus, das ſo raſch um ſich griff, daß das Kokerſtift
ſchwer geſährdet war. Nur den angeſtrengteſten Bemühungen der
tapferen Wehr war es möglich, das Stift vor dem raſenden Element zu
ſchützen und es unverſehrt zu erhalten. Es brannten nieder das Knüpferſche
Haus mit der Reſtauration, das Hintergebände des Lohgerber Machtſchen
Beſitztums, während das Machtſche: Vorderhaus vom Waſſer ſo durch
weicht war, daß es heute morgen niedergeriſſen werden mußte. Wie
das Feuer ausgekommen iſt, weiß man noch nicht. Bis 1 Uhr haben
in Knüpfers Reſtaurant noch Vereinsſitzungen ſtattgefunden, auch die
Feuerwehr war darin verſammelt, und um 1 Uhr brannte es ſchon
über und über.

Altenburg, 13. Sept. (Vom Hofe.) Wegen des Todes des
Prinzen Albrecht von Preußen dürften ſämtliche zu Ehren
des 80. Geburtstags Herzog Ernſts geplanten Feſtlichkeiten in Wegfall
kommen. Auch die im Hoftheater ſtattfindenden Wermingſchen Feſtſpiele
haben eine ſofortige Unterbrechung erfahren.

Letzte Telegramme.
Berlin 14. Sept. Jn der heutigen Verſammlung

wurde als Tagungsort für den nächſten im Jahre 1909 ſtatt
findenden ſechſten internationalen Kongreß für Verſicherungs-
wiſſenſchaft und den fünften Kongreß für Verſicherungsmedizin
Wien gewählt.

Berlin, 15. Sept. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge ſind
auf der öſtlich von Java gelegenen Jnſel Bali vorausſichtlich
in den nächſten Tagen harte Kämpfe zu erwarten. Bei Sanur
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landeten geſtern die holländiſchen Truppen, ohne Widerſtand zu
finden. Die aufſtändiſchen Fürſten von Badung und Tabänan
mit ihren Kriegern erwarten den Angriff der Holländer in der
Nähe von Denpaſar (8 Km vom Landungsplatze entfernt).

Berlin, 15. Sept. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge ſind
zwei wertvolle Gobelins aus der Lorenzer Kirche in Nürnberg
geſtohlen worden. Als Täter ſind zwei einfach gekleidete Damen
verdächtig, die ſich einer fremden Sprache bedienten.

Duisburg, 14. Sept. Anfang nächſten Jahres wird mit
dem Kanalbau an verſchiedenen Orten zugleich begonnen
werden. Beabſichtigt iſt, in Hamborn, Oſterfeld und Bis-
marck größere Häfen anzulegen.

München, 14. Sept. Jn Karlsruhe ſollen zwei längſt
geſuchte Nihiliſten verhaftet worden ſein, die angeblich auf
den Großfürſten Michael, den Schwager des Großherzogs
von Baden und Großvater der deutſchen Kronprinzeſſin, ein
Attentat planten. Der Großfürſt wird zu den Jubiläums-
feſtlichkeiten am 20. September in Karlsruhe erwartet.

Wien, 14. Sept. Dem Generalkonſul der Vereinigten
Staaten in Peſt war vom Präſidenten Rooſevelt verboten
worden, an der Enthüllungsfeier des in Peſt errichteten
Waſhington- Denkmals teilzunehmen. Die Verfügung iſt
ganz unerklärlich, wurde aber vom Generalkonſul Cheſter
als wirklich erfolgt beſtätigt. Das Denkmal trägt die Jn-
ſchrift: Dem Andenken Georg Waſhingtons das Ungartum
in Amerika.

Petersburg, 14. Sept. Aus den Provinzen wird ge-
meldet, daß die Feldgerichte in verſchiedenen Gouvernements
bereits in Tätigkeit ſind. Der militäriſche Generalſtaats-
anwalt Palow ordnete an, daß zu Vorſitzenden und Richtern
in Feldgerichten keine juriſtiſch vorgebildeten oder im mili
täriſchen Juſtizdienſt ſtehenden Offiziere, ſondern ausſchließ-
lich Frontoffiziere ernannt werden ſollen.

Moskan, 14. Sept. Das Urteil des Feldgerichts, durch
welches der Student Maſurin zum Tode durch den Strang
verurteilt worden war, iſt heute früh vollſtreckt worden.

Genf, 14. Sept. Der „Tribune“ zufolge iſt der heute am
Döme du Goüter verunglückte Touriſt ein gewiſſer Max
Preiswerk aus Zürich; derſelbe iſt etwa 200 Meter abgeſtürzt
ſeine Leiche wurde heute früh gefunden.

London, 14. Sept. Als die Herzogin von Connaught im
Automobil von Bagſhet nach London fuhr, überfuhr ſie einen
zwölfjährigen Knaben der ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht wurde, wo die Herzogin ſelbſt den Aerzten Hand-
reichungen leiſtete. Der verletzte Knabe dürfte nach einer
ſpäteren Meldung ſchwerlich am Leben bleiben.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,80, Trotha 1,66, Alsleben 0,85, Bern

burg 0,63, Calbe, Oberpegel 1,38, Calbe, Unterpegel 0,02.
Unſtrut: Straußfurt 1,00. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden-

burg, Unterpegel 0,58, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 6,14, Havelberg 0,90. Elbe Pardubitß 0.88.
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Brandeis 0,51, Melnik 0,87, Leitmeritz 6,64, Außig 0,49,
Dresden 1,86, Torgau 0,13, Wittenberg 0,68. Roßlau

2,13, Aken 4- 0,82, Barby 0,29, Magdeburg 0,55, Tanger
münde 0,80, Wittenberge 0,68, Lenzen 0,71, Dömitz 0,03,
Darchau 0,11 Lauenburg 0,14.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 16. September Teils heiter, teils wolkig, windig,

kühl, Strichregen.
Montag, 17. September Meiſt bedeckt mit Regenfällen, friſche

Winde, ziemlich kühl.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. September.

Ein Araber vor dem Schöffengericht. In der geſtrigen
Sitzung des Schöffengerichts ereignete ſich der ſeltene Fall,
daß ein Araber unbekannten Namens aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt wurde, in der er ſchon drei Wochen lang hat ſitzen
müſſen. Da er nur des Arabiſchen mächtig iſt, hatte es große
Schwierigkeiten gemacht, einen Dolmetſcher für ihn zu finden.
Es war zwar ein Dolmetſcher zur Stelle, vermochte aber das
Arabiſche nicht auf Deutſch, ſondern nur auf Franzöſiſch wieder
zugeben. Mehrere Herren gaben ſich darauf redlich Mühe, ſich mit
dem Dolmetſcher zu verſtändigen, doch erwies ſich auch hier die
Verſtändigung für eine regelrechte Durchführung der Verhandlung
nicht als ausreichend. Nach mancherlei Fehlverſuchen ſollte daher
die vorläufige Zurückführung des Angeklaglen in die Unterſuchungs-
haft erfolgen. Hiergegen erhob jedoch der Amtsanwalt Einſpruch.
Das dem Angeklagten zur Laſt gelegte Vergehen ſei höchſtens mit
10 Mark Geldſtrafe zu ahden. (Worin dasſelbe beſtand, wurde
nicht geſagt.) Es gehe daher nicht an, ihn noch länger in Haft
zu behalten. Der Angeklagte wurde daraufhin entlaſſen mit der
Verpflichtung, ſeinen künftigen Aufenthaltsort nach hier zu melden.
Da er ſich nach Frankreich zu wenden gedenkt, dürfte es freilich
ſehr fraglich ſein, ob der Sohn der Wüſte dieſer Verpflichtung
nachkommen wird.

Gerichtszeitung.
Halle a. S. (Sitzung des Schöffen-gericht s.) „Unkenntnis des Geſetzes ſchützt nicht vor Strafe.“

Am 28. Juli machte der hieſige Geſangverein „Sängerhort“ einen
Ausflug. Es beteiligten ſich gegen 150 Perſonen daran. Vor
Beuchlitz beſchloſſen ſie, mit Sang und Klang unter Vorantritt
ihrer Muſikkapelle durchs Dorf zu ziehen. Der erſte Vorſitzende,
Steinmetz Otto Kerner hier, ſchickte aber vorſichtshalber erſt zum
Ortsſchulzen und ließ um Erlaubnis dieſes Durchzuges bitten.
Der Schulze erteilte ſie, und der Verein marſchierte darauf ſtolz
mit Pauken und Trompeten durch den Ort Beuchlitz hindurch. Nach
einiger Zeit erhielt der erſte Vorſitzende aber vom Amtsvorſteher
in Holleben ein Strafmandat über 5 Mark, weil er gegen
die Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes ohne Genehmigung der zu
ſtändigen Behörde einen öffentlichen Aufzug mit vorangehender
Muſikkapelle veranſtaltet habe. Zuſtändig ſei in dieſem Falle nicht
der Ortsvorſteher, ſondern der Amtsvorſteher geweſen, auch habe
die Genehmigung mindeſtens 24 Stunden vorher ſchriftlich nach
geſucht werden müſſen. Gegen dieſes Strafmandat hatte Kerner
gerichtliche Entſcheidung beantragt. Er glaube, ſeiner Pflicht zur
Anmeldung des Aufzuges Genüge getan zu haben; falls der von
ihm beſchrittene Weg nicht der vorſchriftsmäßige geweſen ſei, ſo
hätte dann doch der Ortsſchulze die Verpflichtung gehabt, ihn an
die richtige Stelle zu weiſen. Der Vorſitzende bedeutete ihm aber,
daß Unkenntnis des Geſetzes bekanntermaßen nicht vor Strafe
ſchütze, ſo bedauerlich das vorliegende Verſehen auch ſei. Doch hatte
die Verhandlung das überraſchende Ergebnis, daß nach 8 17
des Vereinsgeſetzes die obrigkeitlich nicht genehmigte Veranſtaltung
eines öffentlichen Aufzuges keine Uebertretung, ſondern ein Ver
gehen iſt, das mit Geldſtrafe von 15——500 Mark oder mit Ge
fängnis bis zu drei Monaten beſtraft wird, auch der Amtsvorſteher
nicht befugt war, einen Strafbefehl zu erlaſſen, ſondern lediglich
Anzeige bei der Amtsanwaltſchaft hätte erſtatten dürfen. Das
Strafmandat wurde daher als unzuläſſig aufgehoben und die An
gelegenheit für vorläufig erledigt erklärt.

Landwirtſchaftliches.
Zur Rattenvertilgung durch Ratin,

Ein Wort zur Aufklärung.
Von Dr. H. Raebiger Halle a. S., Leiter des bakteriologiſchen

Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
In letzter Zeit ſind dem bakteriologiſchen Inſtitut verſchiedene

Mitteilungen zugegangen, nach welchen das Ratin trotz vorſchrifts
mäßiger Anwendung die erwarteten Erfolge im Kampfe gegen
die Ratten nicht gezeigt hat. Ein Verſuchsanſteller war ſogar der
Meinung, daß ſein Hahn infolge Aufnahme von Ratinkulturen
verendet, ein anderer teilte mit, daß der Hund eines Nachbars
der Ratininfektion erlegen ſei.

Jch möchte daher nicht verfehlen, an dieſer Stelle beſonders
darauf hinzuweiſen, daß zahlreiche von verſchiedenen Seiten vor
genommene Fütterungsverſuche mit Ratin beſtätigt haben, daß
das Bakterienpräparat für unſere Haustiere (Pferde, Rinder,
ältere Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen, Hunde, Katzen, Geflügel,
Kaninchen uſw.) unſchädlich iſt. Ausgenommen ſind nur Saug-
kälber und Saugferkel, die bekanntlich ſehr zarte Geſchöpfe ſind.
Dieſe Tiere können Ratin (aber auch verſchiedene andere Bakterien
kulturen) nicht vertragen, ſondern bekommen bei Verfütterung der
artiger Bakterien leicht eine Darmentzündung. Das Ratin läßt
ſich jedoch bequem ſo auslegen, daß Kälber und Ferkel nicht in den
Vereich desſelben gelangen können. Beſonders an Geflügel
nehmen wir faſt in jeder Woche Jnfektionsverſuche vor und haben
immer dasſelbe negative Reſultat erzielt. Die neuerdings von uns
an Fiſchen ausgeführten Ratinverſuche haben ergeben, daß die
Kulturen auch dieſen Tieren gegenüber keinerlei giftige Wirkung
entfalten. Wir glaüben daher Grund zu haben, die Annahme,
nach welcher ein Hahn durch die Ratinkultur getötet ſein ſoll, als
eine irrtümliche bezeichnen zu können. Die Behauptung des Ver
ſuchsanſtellers iſt im übrigen auch durch nichts begründet, denn es
iſt nicht einmal eine Unterſuchung des Tieres vorgenommen worden.
Auf unſere direkt an den Beſitzer des angeblich verendeten Hundes
(einen Kreisarzt) gerichtete Anfrage lief der Beſcheid ein, daß
die an uns gelangte Nachricht auf einem Jrrtum beruhe. Der
Hund lebt und befindet ſich noch in ſeinem Beſitz.

Bezüglich der Mißerfolge mache ich darauf aufmerkſam, daß
nicht allein die vorſchriftsmäßige Anwendung des Ratin die Vor
bedingung für ein günſtiges Ergebnis iſt, ſondern auch das Aus
legen genügender Mengen des Jnfektions-
materials in gleicher Weiſe in Betracht kommt. Ein be
friedigendes Ergebnis konnte auch in den Fällen nicht erwartet
werden, in denen man das Ratin ſo ausgelegt hatte, daß es von
anderen Tieren weggefreſſen werden konnte, oder wo das Ratin
von den Hofarbeitern vernichtet worden war, die befürchteten, die
ihnen bis dahin für jede tote Ratte gewährte Prämie zu verlieren.

Schließlich iſt darauf zu achten, daß nur friſches Ratin
zur Anwendung kommt, denn die Ratinkulturen bleiben ebenſo wie
andere Bakterienpräparate nur eine beſchränkte Zeit (in unge
öffneten Doſen höchſtens zwei Monate) wirkſam, und daß die
Kulturen richtig behandelt werden. Sie müſſen vor dem Gebrauch
luftdicht verſchloſſen und kühl aufbewahrt werden, das ausgelegte
Jnfektionsmaterial iſt vor Sonne, Licht und Regen zu ſchützen

Vereinzelt können ſich jedoch Stellen finden (Schlußſatz 2 des
dem Herrn Landwirtſchaftsminiſter erſtatteten Berichtes), wo trotz
Beachtung der gegebenen Vorſchriften der gewünſchte olg aus
bleibt. In dieſen ſeltenen Fällen handelt es ſich nach den bis
herigen Erfahrungen um Raktenſtämme, welche entweder eine an

geborene Unempfänglichkeit oder eine durch beſondere Ernährungs-
weiſe hervorgerufene Widerſtandsfähigkeit gegen die Ratininfektion
beſitzen. Die Verſuchsanſteller erleiden jedoch dadurch keinen
Schaden, weil dann nach Abſchluß der erforderlichen Prüfungs-
verſuche zur endgültigen Rattenvertilgung das Ergänzungspräparat
Ratinin durch das bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchafts
kammer koſtenlos nachgeliefert wird.

T Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Jn der Sitzung des Auffſichtsrates der Vereinigten
Chemiſchen Fabriken in Leopoldshall, Aktiengeſellſchaft, wurde die
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr
1905/06 vorgelegt, die einen Gewinn von 916275,31 aus
weiſen. Es wurde beſchloſſen, 450 000 zu Abſchreibungen auf die
Fabriken zu verwenden, 37 534,97 auf neue Rechnung vorzutragen
und der auf den 13. November einzuberufenden Generalverſammlung
eine Dividende von 50 zur Verteilung auf die Prioritäts-
aktien und von 3 auf die Stammaktien vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Hamburg, 14. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis.
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Sept. Okt. 184 Roſafé
78 kg ſchwim. 189 Sept. Okt. 187 Ac, La Plata Ruſſo 80 kg
ſchwim. 190 Roggen: Südruſſ. 985 Pud Sept. 156
DonauBulg. 72/73 kg Sept. 156 Türk. Okt. 155 bez.
Hafer: Petersburger 46/47 icg prompt 161 Futter gerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1102 Sept. 110 bez., Okt. 111
bez. Mais: Mixed 15. Sept. bis 15. Okt. 133 Okt. 133
Nov. 132 La Plata loko 120 A. ſob. bez., Sept. 121 c
Okt. 121 Nov. 122 Dezbr. 123

Berlin, 14. Sept. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00--174,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 153,00 155,00 ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
neuer feiner 164,00 176,00 mittel 152,00 163,00 gering
148,00 151,00 feiner alter über Notiz bezahlt, ruſſ. mittel und gering
147,00-- 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
144,00 145,00 mittel 133,00 142,00 runder 128,00 bis
132,00 AC, türkiſcher 139,00——142,00 frei Wagen. Gerſte, inländiſche
Futtergerſte mittel und geringe 143,00 153,00 gute 154,00
bis 165,00 ruſſ. und Donau leichte 124,00 128,00 amerik.
116,00 119,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware 156,00 162,00 kleine 170,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggen-
mehl 0 und 19,60--21,70 Weizenkleie 10,00 10,50 Roggen
kleie 10,20--10,60 Preiſe um 2x Uhr Weizen feſt Sept.
173,75 Okt. 174,00 Dez. 175,25 Mai 07 180,25
Roggen feſt; Sept. 156,50 Okt. 157,75 Dez. 159,75
Mai 07 168,00 Hafer feſt Sept. 149,00 Okt.150,50 Dez. 152,25 Mai 07 156,50 Mais ſtill Sept.
125,00 Okt. 126,00 Rüböl feſt; Sept. 61,80 Okt.
61,60 Dez. 61,50 Mai 07 58,90

L. Weltmarkt. Berlin, 14. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

Dez. 175,25. New York, Red Wint. 2, loko 121,15, Sept.
119,80. Chikago, North. I Spr., Sept. 109,35, Dez. 112,65. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 136,10. Paris, Lieferungsw., Sept. 181,35.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 119,45. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 114,55. Riga, 130 Pſd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., 121,95. Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 156,50, Dez. 159,75. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 149,00, Dez. Riga, gute Durchſchn.-Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,75. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 78,30.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 14. Sept. Kartofſelſtärke 16,50— 17,00 Mk., Kartoſſelmehl

16,50 17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 13. Sept. Kartofſelſtärke 17—-172 Mk., Lieſerung

OktoberDez. 16 --17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lieferung Oktober-Dez. 16 17 Mk., Superior-Stärke 1724 18 Mk',
SuperiorMehl 172 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75 68,75 Mk. per loko und per
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinſfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 14. Sept. Spiritus ruhig, September 15 G.,
September- Oktober 154 G., Oktober- November 15 G.

Paris, 14. Sept. Spiritus behauptet, September 44,50, Oktober
42,00, Januar-April 41,75, Mai- Auguſt 42,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 15. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 A. Weizenſtroh 1,90 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30--2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00-2,25 in einzelnen Fuhren 2,25 2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 C, in einzelnen Fuhren: 2,75 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Hopfen.
Nürnberg, 13. September. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis
85 AC, prima do. bis 90 Gebirgshopfen bis 98 C. mittel do.
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 85
mittel do. bis 100 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel do. bis 108 prima do. bis
118 A. mittel do. bis 105 prima do. bis 125 Spalter
Land, leichte Lagen bis 125 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt. J

Oele und Oelfrüchte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 14. September. Der Markt liegt anhaltend feſt, und die
Preiſe haben teilweiſe eine weitere Erhöhung erfahren. Erdnuß-
kuchen und -Mehl. Es kommen faſt gar keine Angebote an den
Markt, und die Preiſe können ſich daher nicht nur behaupten, ſondern man
hat die Forderungen hier und da noch weiter erhöht. Preis: 145 165
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Die Berichte von Amerika lauten anhaltend
feſt. Es wird ſehr wenig angeboten, und die Forderungen ſind für das
Wenige, was an den Markt kommt, außerordentlich hoch. Preis 145
bis 160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer und die
Stimmung wieder feſter geworden. Preis 135 148 für 1000 kg

ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die Ware iſt ſehr knapp,
und die Preiſe behaupten ihre Höhe. Preis: 152 160 für
1000 kg ab Hamburg. Palmküchen. Der Markt liegt
ſehr feſt, die Preiſe ſind weiter geſtiegen. Preis: 132 136 c. für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Auch hierfür
iſt die Stimmung unverändert feſt. Preis: 102 106 für 1000 kg
ab Hamburg.

Hamburg, 14. Sept. Rübsöt ſeſt, loko verzollt 63,00.
Köln, 14. Sept. Rüböl loko 64,00, Oktober 64,50.
Paris, 14. Sept. Rübbl feſt, September 66,00, Oktober

66,00, November Dezember 66,25, Jannar-April 65,00.
Amſterdam, 14. September. Leinöl flau, loco 19 Oktober

19 Oktober Dezember 19 JanuarMai 19 Juni Auguſt 20.
W. Veſt, 14. September. Raps per Auguſt 28,80 Gd., 24,00 Br.

Zucker.
Branunuſchweig, 14. Sept.. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 253 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II V inkl. Kiſte, gen. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.

G. exkl., Nachprodukte 7590 Rdmt. exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg eykl.

W. Hamburg, 14. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 20,40, per Oktober 20,25, per Dezember 19,90, per März
20,10, per Mai 20,35, per Auguſt 20,60. Tendenz: Ruhiger.

W. London, 14. Sept. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Wert. RübenRohzucker loko feſt, 10 ſh. 1 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 14. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
372 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 14. Sept. Kaffee. Good average Santos September
45,75, Dezember 45,75, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Ruhig.
tet Amſterdam, 14. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34.

W. Rio de Jaueiro, 13. Sept. Kafſee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 79 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Sept. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 52 Pfg.
Antwerpen, 14. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.

5,50 Käufer, Dezember 5,22 Käufer, Mai 4,97 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 14. Sept. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Sept. 5,26,

per Septr.Okt. 5,12, per Okt.Nov. 5,06, per Nov.Dez. 5,06,
per Dez.Jan. 5,06, per Jan. -Febr. 5,07, per Febr.-März 53,09,
per MärzApril 5,11, per April-Mai 5,12, per MaiJuni 5,14.

Petroleum.
Hamburg, 14. Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,00 Br.
Metalle.

Amſterdam 14. September. Bancazinn flau, loco 111
London. 14. Sept. Silber 317/16 Lſtrl., ChiliKupfer 867/g ſtrl.,

per 3 Monate 867 Lſirl., Blei, ſpan. 184 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 278 Lſtrl.

Glasgow, 14. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 81 d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 14. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 83 Rinder, 69 Kälber, 81 Schafvieh
uſw., 880 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. C. 35--37, D. 31734 Bullen: A.
B. 37--39, O. 34--35, D. 30-33 Kalbe n und Kühe: A.
B. C. 30--32, D. 2729, E. 24-26 A. Kälber:A. B. 48--53, C. 33 40, D. A. Schafe: A. 38bis 40, B. 34-37, C A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 74 B. 71--73 0. 68--70, D. 65 71 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 8 Rinder, 75 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 14. Sept. Auftrieb: 783 Milchkühe,

265 Zugochſen, 890 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Mittelmäßiges Geſchäft, junge ſchwere Milchkühe und hochtragende leb
haft gehandelt. Preiſe für Milchvieh teilweiſe höher und über Notiz.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 450 bis 516
I. Qualität, gute ſchwere 340 400 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 265330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--265 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 230 320
II. Qual., mittelſchwere 185--225 e) hochtragende Färſen 220 400.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 600 II. Qualitä
10--12 Ztr. ſchwer 470--520 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510--600
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 400--450 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 535——580 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 465--525 AC, III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
T A. O. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität A. zur MaſtI. Qualität 185--235 AC, II. Qualität Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität AC, zur Maſt
I. Qualität 185--265 II. Qualität 145 235 2. 15-2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
505--615 II. Qualität AG, zur Maſt I. Qualität

II. Oualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 480--605 II. Qualität zur Mag
I. Qualität 285--355 II. Qualität 225--305 b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 325--445 II. Qualität
265-315 AC, zur Maſt I. Qualität Al., II. Qualität

AMAC, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
zur Maſt I. Qualität II. Qualität 235--265

Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 7. bis 13. September.
Geſamtauftrieb: 147 400 Gänſe, 5730 Enten und 3500 Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft mittelmäßig, Nachfrage wird lebhafter.
Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans
2,80 4,10 b) pro Ente 1,50--1,75 c) pro Huhn, jung 0,80
bis 1,10 alt 2,00

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 13. Sept. Roter Winter Weizen loko 78 ver

September 778,, per Okt. per Dezember 807 per Mai 83
Mais per September 56 per Dezbr. 52, per Mai 497/. Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 13. Sept. Weizen per Septr. 71 per Dezbr. 73
Mais per Dezember 425

W. NewYork, 13. Sept. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Nefined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 13. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
und. Brothers 9,40.

-JSCZ--,„ZS 156 e—3SSDWDV
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Hermann Vehle,
beide in Halle a. S.
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